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Zunächſt Schulhygiene außer Turnen eine Sache die ſehr j einigermaßen praktiſch für das Leben und ſeine Fragen vorgebildet
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zur Reſorm des höheren Schulweſens

wurde am Donnerstag vormittag 11 Uhr im großen Sitzungs
ſaale des Kultus miniſteriums eröffnet Kultusminiſter v Goßler
ſtellte dem Kaiſer die Mitglieder der Konferenz vor und
eröffnete die Verhandlungen mit einer Anſprache an den
Kalſer worin er den Entwicklungsgang des preußiſchen höheren
Schulweſens geſchichtlich ſkizzirte

Darauf erwiderte der Kaiſer nach dem Reichsanzeiger

Meine Herren Jch begrüße Sie von ganzem Herzen hier und
Jch danke dem Herrn Miniſter daß er perſönlich trotz des Ueber
ladenſeins mit Arbeiten aller Art es übernommen hat den Vorſitz
in dieſer Verſammlung zu führen

Jch bin der feſten Ueberzeugung daß kein Menſch mehr dazu
angethan iſt und geſchickter dazu angelegt iſt eine ſolche Frage
richtig zu leiten und zu ihrer Löſung beizutragen wie unſer Herr
Kultusminiſter von dem Jch ganz beſtimmt und ohne Ueber
hebung ſagen kann daß der Deutſche Staat und das
Königreich Preußen ſeit langen Jahren keinen ſo
tapferen er und hervor ragenden Kultusminiſter gehabt haben wie ihn Jch hoffe daß es gelingen
wird das Werk mit Jhrer Hilfe nicht nur zu fördern ſondern
auch zum Abſchluß zu bringen

Nach dem Eintritt in die Verhandlungen ergriff der Kaiſer
nochmals das Wort zu einer längeren Rede welche etwa fol
genden Wortlaut hatte

Meine Herren Jch habe Mir zuerſt ausgebeten ein paar
Worte zu Jhnen zu reden weil Mir daran liegt daß die Herren
von vornherein wiſſen wie Jch über die Sache denke Es wirdentſchieden ſehr Vieles zur Distuſſion kommen ohne entſchieden

werden zu können und Jch glaube daß auch manche Punkte
nebelhaft im Dunkel bleiben werden deshalb habe Jch es für gut
gehalten die Herren nicht im Zweifel darüber zu laſſen welches
Meine Anſichten darüber ſind

Zunächſt möchte Jch bemerken daß es ſich hier vor allen
Dingen nicht um eine politiſche Schulfrage handelt ſondern
lediglich um techniſche und pädagogiſche Maßnahmen die wir zu
ergreifen haben um unſere heranwachſende Jugend den jetzigen
Anforderungen der Weltſtellung unſeres Vaterlandes und auch
unſeres Lebens entſprechend heranzubilden Und da möchte Jch
gleich eines bemerken

Jch würde Mich ſehr gefreut haben wenn wir dieſe Prüfungen
dieſe Verhandlungen nicht mit einem franzöſiſchen Wort Schul
enquete ſondern mit dem deutſchen Wort Schulfrage benannt
hätten Frage iſt das alte deutſche Wort für Vorunterſuchung
und Jch muß ſagen das iſt auch mehr oder weniger eine Vor
unterſüchung Nennen wir die Sache doch kurzweg Schulfrage

Jch habe die 14 Punkte durchgeleſen und finde daß dieſelben
leicht dazu verführen könnten die Sache zu ſchematiſiren Das
würde Jch im höchſten Grade bedauern Die Hauptſache iſt daß
der Geiſt der Sache erfaßt wird und nicht die bloße Form
Und da habe Jch Meinerſeits einige Fragen aufgeſtellt Jch
werde ſie ceirkuliren laſſen von denen Ich hoffe daß ſie auch
Berückſichtigung finden werden

Briträge zur praktiſchen Gelundheitspſlege

Von Profeſſor Dr Erich Harnack
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Schluß

Ueber die Bildung der Bouquetſtoffe des Weines läßt
ſich im ganzen wenig Poſitives feſtſtellen Wir wiſſen blos
daß es verſchiedene Aetherarten ſind die ſich auch künſtlich
darſtellen laſſen aber ſie finden ſich im Weine in ſo geringen
Spuren daß unſere Kenntniß von ihnen im einzelnen noch
recht gering iſt Für dieſe Aetherarten iſt es charakteriſtiſch
daß ihr Geruch im konzeutrirten Zuſtande meiſt ein wenig
angeuehmet ja oft ein widerlicher iſt während ſie im Zu
ſtande großer Verdünnung einen angenehmen Geruch ver
breiten Das Fuſelöl und ſeine Verbindungen beſitzen z B
einen höchſt widerwärtigen Geruch aber die minimalen
Mengen die ſich davon im Weine befinden tragen zum
Bonquet deſſelben weſentlich bei So ſetzt ſich alſo die Blume
des Weines zuſammen aus dem Wohlzeruche und geſchmacke
höchſt minimgler Mengen von Stoffen die an ſich nicht gerade
wohlriechende ſind

Jſt die Gährung beendet ſo kommt der Wein zum Ab
lagern wobei er noch überaus wichtige Veränderungen
erleidet und ſeine ſchätzbarſten Qualitäten erſt entwickelt

Der ganz junge Wein Federweiß von manchen Perſonen
beſonders gern genoſſen von den meiſten aber mit Recht ver
abſcheut iſt trübe reich an Weinſäure und Weinſtein daher
oft abführend und diuretiſch wirkend arm an Bouquetſtoffen
von hefigem Geſchmack Beim Ablagern klärt ſich der Wein
zunächſt indem die in ihm ſuſpendirten feſten Theile Eiweiß
flöckchen Fermentzellen u ſ w zu Boden ſinken worauf der
klare Wein mit Hilfe des Hebers abgehoben wird Sehr
häufig wird aber der Prozeß der Klärung künſtlich beſchleunigt
durch Zuſatz irgend einer Subſtanz die raſch zu Boden fällt
und ſo die ſuſpendirten Theilchen mit ſich reißt Sehr viel
fach wird zu dieſem Zweck das Gipſen der Trauben oder
des jungen Weines angewendet wodurch derſelbe in viel
kürzerer Friſt als durch das bloße Ablagern ein Ausſehen
gewiunt das über ſein jugendliches Alter täuſcht Der Gips

Kalk bildet mit dem weinſauren Kalium des
raubenſaftes weinſauren Kalk der ſich als klärender Nieder

Die ganze Frage meine Herren hat ſich allmälig vollkommen
von ſelber entwickelt Sie ſtehen hier einer Sache gegenüber von
der Jch feſt überzeugt bin daß Sie durch die Vollendung
die Sie ihr geben werden, durch die Form die Sie ihr auf
prägen werden dieſelbe wie eine reife Frucht der Nation über
reichen werdeu

Dieſer KabinetsOrdre die der Herr Miniſter vorhin zu erwähnen
die Güte hatte hätte es vielleicht nicht bedurft wenn die Schule
auf dem Standpunkte geſtanden hätte auf welchem ſie hätte ſtehen
müſſen Jch möchte im voraus bemerken wenn Jch etwas ſcharf
werden ſollte ſo vent ſich das auf keinen Menſchen perſönlich
ſondern auf das Syſtem auf die ganze Lage Wenn die
Schule das gethan hätte was von ihr zu verlangen iſt und
Jch kann zu Jhnen als Eingeweihter ſprechen denn Jch habe
auch auf dem Gymnaſſium geſeſſen und weiß wie es
da zugeht ſo hätte ſie von vornherein von ſelber das Gefecht
gegen die Sozialdemokratie übernehmen müſſen Die Lehrer
kollegien hätten alle mit einander die Sache feſt ergreifen und die
heranwachſende Generation ſo inſtruiren müſſen daß diejenigen
jungen Leute die mit Mir etwa gleichalterig ſind alſo von etwa
30 Jahren von ſelbſt bereits das Material bilden würden mit dem
Jch im Staate arbeiten könnte um der Bewegung ſchneller Herr
zu werden Das iſt aber nicht der Falle geweſen Der letzte Mo
ment wonuuſere Schule noch für unſer ganzes vaterländiſches Leben
und für unſere Entwickelung maßgebend geweſen iſt iſt in den
Jahren 1864 1866 1870 geweſen Da waren die preußiſchen Schulen
die preußiſchen Lehrerkollegien die Träger des Einheitsgedankens
der überall gepredigt wurde Jeder Abikurient der aus der Schule
hexauskam und als Einjähriger eintrat oder ins Leben hinausging
Alles war einig in dem einen Punkte das Deutſche Reich wird
wieder aufgerichtet und ElſaßLothringen wiedergewonnen Mit dem
Jahre 1871 hat die Sache aufgehört Das Reich iſt geeint wir haben
was wir erreichen wollten und dabei iſt die Sache ſtehen ge
blieben Jetzt müßte die Schüle von der nen gewonnenen Baſis
ausgehend die Jugend anfeuern und ihr klar machen daß das neue
Staatsweſen dazu da wäre um erhalten zu werden Davon iſt
Nichts zu merken geweſen und jetzt ſchon entwickeln ſich in der
kurzen Zeit ſeit der das Reich beſteht centrifugale Tendenzen
Jch kann das gewiß genau beurtheilen weil Jch oben ſtehe und anMeich alle ſolche Fragen herantreten Der Grund iſt in der n

der Jugend zu ſuchen wo fehlt es da Da fehlt es allerdings an
manchen Stellen Der Hauptgrund iſt daß ſeit dem Jahre 1870
die Philologen als beati possicdentes im Gymnaſium geſeſſen
haben und hauptſächlich auf den Lernſtoff auf das Lernen und
Wiſſen den Nachdruck gelegt haben aber nicht auf die Bildung
des Charaklers und die Bedürfniſſe des jetzigen Lebens Sie
Herr Geheinirath Hinzpeter werden verzeihen Sie ſind
ein begeiſterter Philologe aber nichtsdeſtoweniger die Sache
iſt meiner Anſicht näch bis zu einer Höhe gekommen
daß es ſchließlich nicht mehr weiter geht Es iſt we
niger Nachdruck auf das Können wie auf das Kennen gelegt
worden das zeigt ſich auch bei den Anforderungen die in den
Examen geſtellt werdeu Es wird von dem Grundſatze ausgegangen
daß der Schüler vor allen Dingen ſo viel wie möglich wiſſen müſſe
ob daß für das Leben paßt oder nicht das iſt Neben
ſache Wein man ſich mit einem der betr Herren darüber unter
hält und ihn klar zu machen verſucht daß der junge Menſch doch

ausgeſpielt hat M das iſt nicht der Fall Wer ſelber
auf dem Gymnaſium geweſen iſt und hinter die Couliſſen geſehen
hat der weiß wo es da fehlt Und da fehlt es vor allem an
der nationalen Baſis Wir müſſenals Grundlage für das
Gymnaſium das Deutſche nehmen wir ſollen nationale
junge Deutſche erziehen und nicht junge Griechen und
Römer Wir müſſen von der Baſis abgehen die Jahrhunderte
lang beſtanden hat von ider alten klöſterlichen Erziehung des
Miſttelalters wo das Lateiniſche maßgebend war und ein Bischen
Griechiſch dazu Das iſt nicht mehr maßgebend wir müſſen das
Deutſche zur Baſis machen Der deutſche Aufſatz muß der
Mittelpunkt ſein um den ſich Alles dreht Wenn einer
im Abiturientenexamen einen tadelloſen dentſchen Aufſatz liefert
ſo kann man dargus das Maß der Geiſtesbildung des jungen
Mannes erkennen und beurtheilen ob er etwas taugt oder nicht

Nun wird ſelbſtverſtändlich Vieles eingewendet und geſagt der
lateiniſche Aufſatz iſt auch etwas ſehr Wichtiges der lateiniſche
Aufſatz iſt ſehr gut um den Menſchen in einer fremden Sprache
zu bilden und was weiß Jch mehr Ja meine Herren
Jch habe das nun einmal ſelber mitgemacht Wie entſteht denn
ein ſolcher lateiniſcher Aufſatz Jch habe es ſehr oft erlebt daß
ein junger Menſch im deutſchen Aufſatz ich will einmal ſagen
4 im Ganzen befriedigend und im lateiniſchen Aufſatz eine 2
bar Der Menſch verdiente Strafe ſtatt Lob denn daß er den
ateiniſchen Aufſatz nicht auf dem rechten Wege zu ſtande gebracht

hat das iſt klar Und von allen den lateiniſchen Aufſätzen die
wir geſchrieben haben iſt noch nicht einer unter zwölf der nicht
mit ſolchen Hilfsmitteln zu ſtande gekommen iſt Solche Aufſätze
wurden als gut bezeichnet Das war der lateiniſche Aufſatz Aber
wenn wir auf dem Gymnaſinm einen Aufſatz über Minna vonVarnhelm ſchreiben llten bekamen wir kaum befriedigend

Deswegen ſage Jch weg mit dem lateiniſchen Aufſatz er
ſtörte uns und wir verlieren unſere Zeit ſür dasDeutſche darüber

Ebenſo möchte das Nationale bei uns weiter gefördert
ſehen in Fragen der Geſchichte Geographie und der Sage
Fangen wir erſt einmal bei uns zuhauſe an Erft wenn wir in
den verſchiedenen Kammern und Stuben Beſcheid wiſſen dann
können wir ins Muſenm gehen und uns auch dort umſehen
Aber vor allen Dingen müſfen wir in der vaterlän
diſchen Geſchichte Beſcheid wiſſen Der Große Kurfürſt
war zu Meiner Schulzeit nur eine nebelhafte Erſcheinung der
eben n e Krieg lag bereits außerhalb aller Betrachtung und
die Geſchichte ſchloß mit dem Ende des vorigen Jahrhunderts
mit der franzöſiſchen Revolution Die Freiheitskriege die das
Wichtigſte ſind für den jungen Staatsbürger wurden nicht durch
genommen und nur durch ergänzende ſehr intereſſante Vorträge
des Herrn Geh Raths Hinzpeter bin Jch Gott ſei Dank in der
Lage geweſen dieſe Dinge zu erfahren Das iſt aber gerade das
punctum saliens Warum werden denn unſere jungen Leute verführt Warum tauchen ſo viele uünklare tonfuſe Weltverbeſſerer

auf Warum wird immer an unſerer Regierung herumgenörgelt
und auf das Ausland verwieſen Weil die jungen Leute
nicht wiſſen wie unſere Zuſtände ſich entwickelt haben
und daß die Wurzeln in dem Zeitalter der franzö
ſiſchen Revolution liegen Und darum bin ich gerade der
ſeſten Ueberzengung daß wenn wir dieſen Uebergang aus der

der Geſundheit nicht zuträglich und ſchon aus dieſem Grunde
gehört das Gipfen des Weines unter die unerlaubten Mani
pulgtionen

Der Wein gewinnt beim Ablagern zunächſt an Güte
indem er gewiſſe den Geſchmack beeinträchtigende Stoffe abgiebt
und andere namentlich die Bouquetſtoffe erſt allmälig ent
wickelt Eine weſentliche Veränderung findei beſonders in
Bezug auf den Säuregehalt ſtatt die Weinſäure ſchlägt
ſich zum Theil als Weinſtein nieder der die innere Wandung
der Fäſſer überzieht und ſich um ſo mehr ausſcheidet je
alkoholreicher der Wein wird Ein anderer Theil der Säure
wird allmälig zerſetzt und noch ein anderer zur Bildung von
Aetherarten von Bouquetſtoffen verwendet Der Wein wird
alſo weniger ſauer er gewinnt durch das Ablagern an
Süße und gewinnt zugleich an Bouquet Der Wein wird aber
durch das Ablagern zugleich weniger herb indem die
Gerbſäure die er enthält und die zu den leichter zerſetzlichen
Stoffen gehört ebenfalls theilweiſe umgewandelt und theilweiſe
abgelagert wird Es iſt das wie ſchon oben bemerkt ins
beſondere bei den rothen gerbfſtoffreichen Weinen der Fall
Dieſer Bodenſatz überzieht in den Flaſchen nicht ſelten die
ganze innere Fläche und iſt kein ſchlechtes Zeichen gilt viel
mehr mit einem gewiſſen Rechte als ein Beweis für die
Echtheit und Güte des Weines denn erſt dann haben ſich
auch die Bonquetſtoffe des Rothweines die zu ihrer Bildung
Zeit brauchen vollſtändig entwickelt Alle natürlichen nicht
nekr geklärten mundgerecht gemachten Weine zeigew einigen
Bodenſatz beſonders die rothen Man muß nur die Flaſche
nicht ſchütteln und beim Einſchenken behutſam zu Werke gehen
um den Wein klar in das Glas zu bekommen denn der durch
den Satz getrübte Wein hat einen unangenehmen Beigeſchmack
Bon der Farbenänderung des rothen Weines bei zunehmendem
Alter war bereits oben die Rede der weiße Wein iſt anfangs
hellgelblich faſt farblos und färbt ſich mit der Zeit immer
dunkler ſo daß er ſchließlich auch braun gefärbt wtrd und
man bei uraltem Weine kaum mehr beurtheilen kann ob es
rother oder weißer geweſen Plötzliches Braun und zugleich Trübe
werden des Weißweines zumal in angebrochenen Flaſchen ge
hört zu den Krankheiten des Weines und erweckt nicht ſelten
den Verdacht auf künſtliche Beimengungen

ſchlag ausſcheidet während ſaures ſchwefelſaures Kalium in Wenn der Wein auch beim Ablagern zunächſt an Güte zu
Löſung bleibt Die Gegenwart dieſes Salzes im Weine iſt aber lnimmt ſo geht es doch keineswegs bis ins Unbegrenzte fort

und die berühmten 100 jährigen Weine ſind eigentlich un
trinkbar d h ſie ſchmecken zumeiſt abſcheulich Ein guter
reiner Wein nimmt während einer Reihe von Jahren an Güte
zu dann bleibt er ſtehen und ſchließlich beginnt er ab
zunehmen theils weil ſich einige der Stoffe welche beſonders
den Wohlgeſchmack bedingen zerſetzen theils vielleicht auch da
durch daß einzelne der Aetherarten ſich in ſo großer Menge
bilden daß ſie nicht gerade mehr angenehm ſchmecken Daraus
würde es ſich erklären daß man ganz alte Weine verwendet
um größeren Mengen jüngerer Weine Bouquet zu ver
leihenMan begegnet vielſach dem Glauben der Wein werde bei

längerem Liegen alkoholreicher und ſchließlich ſo ſtark daß man
100 jährigen Wein nur fingerhutweiſe trinken könne Allein
das iſt ein Jrrthum alkoholreicher kann der Wein beim Liegen
nur dann werden wenn eine Nachgährung in ihm ſtattfindet
wie ſie z B künſtlich beim Champagner eingeleitet wird
Aber dann muß ſich auch zugleich Kohlenſäure entwickeln derWein beim Oeffnen der Zlaſche perlen getrübt fein uſw Ohne

Nachgährung kann der Wein nicht alkoholreicher werden Man
hat oft gemeint das Waſſer verdunſte durch die Poren des
Faſſes leichter als der Alkohol und dadurch werde bei
längerem Lagern der Wein verhältnißmäßig alkoholreicher
aber erſtens iſt die Thatſache nicht zutreffend und zweitens
könnten dadurch nur unmerklich geringe Unterſchiede erzeugt
werden Daß ganz alter Wein ſo ſtark ſchmeckt beruht wohl
darauf daß er erhebliche Mengen von gewiſſen den Geſchmack
des Weines bedingenden Stoffen enthält denen in ſolchen
Mengen jedenfalls auch eine Wirkung auf unſeren Organis
mus zukommt Gewiſſe Subſtanzen nimmt der Wein auch
aus den Fäſfern anf in denen er lagert doch ſind die Quanti
täten ſo gering daß ſie nicht in Betracht kommen

Die Haltharkeit des Weines hängt weſentlich von ſeinem
Gehalte an Alkohol einerſeits und an Zucker andererſeits ab
ſo zwar daß durch den Alkohol der Wein haltbarer durch
den Zucker weniger haltbar wird denn letzterer iſt zur Nach
gährung zu ſehr geneigt Die ſüdlichen zuckerreichen Weine
können nicht lange aufbewahrt und nicht als ſolche verſandt
werden zum Zweck des Trausportes iſt man genöthigt
künſtlich einen Zuſatz von Alkohol zu machen um die Haltbarx
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anzöſiſchen Revolution in das 19 Jahrhundert in einfacher ob
ektiver Weiſe in den Grundzügen den jungen Leuten klar machen
o bekommen ſie ein ganz anderes Verſtändniß für die heutigen
Fragen wie ſie es bisher hatten Sie ſind dann imſtande auf
der Univerſität durch die ergänzenden Vorleſungen die ſie dann
hören ihr Wiſſen weiter zu verbeſſern und zu vergrößern

Komme Jch nun auf die Beſchäftigung unſerer jungen Leute
ſo iſt abſolut nothwendig daß wir mit der Anzahl der
Stunden heruntergehen Herr Geh Rath Hinzpeter wird
h erinnern daß zur Zeit wie Jch auf dem Gymnaſium in
aſſel war der erſte Nothſchrei der Eltern und Familien laut

wurde daß es nicht ſo weiter gehen könne Es wurden infolge
deſſen Exrhebungen von der Regierung angeſtellt wir waren ver
pflichtet alle Morgen unſerem Direktor Zettel abzugeben mit der
Zahl der häuslichen Stunden die wir nöthig gehabt hatten
um das für den nächſten Tag aufgegebene Penſum zu bewältigen
Es ſind bloß die Zahlen aus der Prima ſpeciell die Jch jetzt
hier berühre Nun meine Herren es kamen bei ganz ehrlichen
Angaben bei Mir konnte ſie noch Herr Geheimrath Hinzpeter
kontroliren für jeden Einzelnen 53 64 bis 7 Stunden auf die
häuslichen Arbeiten heraus Das waren die Abiturienten Rechnen
Sie dazu noch die 6 Stunden Schule 2 Stunden Eſſen dann
können Sie ausrechnen was von dem Tag übrig geblieben iſt
Wenn Jch nicht Gelegenheit gehabt hätte hinaus
und hineinzureiten und noch ſonſt etwas Mich in der
Freiheit zu e we dann hätte Jch überhaupt nicht
gewußt wie es in der Welt ausſieht Das ſind doch
immerhin Leiſtungen die man jungen Leuten auf die Dauer nicht
aufbürden kann Nach Meinem Erachten muß auch nach unten
entſchieden nachgeholfen und nachgelaſſen werden Meine Herren
es geht nicht man darf dieſen Bogen nicht weiter ſpannen und
nicht ſo geſpannt laſſen Wir müſſen hier hevunter wir haben

ier die äußerſte Grenze bereits überſchritten Die Schulen
Jch will einmal von den Gymuaſien ſprechen haben das

ebermenſchliche geleiſtet und haben Meiner Anſicht nach eine
allzu ſtarke Ueberproduktion der Gebildeten zuwege gebracht mehr
wie die Nation vertragen kann und mehr wie die Leute ſelbſt
vertragen können Da iſt das Wort das vom Fürſten Bismarck
herrührt richtig das Wort von dem Abiturientenproletariat
welches wir haben Die ſämmtlichen ſogen Hungerkandidaten
namentlich die Herren Journaliſten das ſind vielfach verkommene
Gymnaſiaſten das iſt eine Gefahr für uns Dieſes Uebermaß
das jetzt ſchon zu viel iſt gleichſam ein Rieſelfeld das nicht mehr
aufnehmen kann muß beſeitigt werden Jch werde daher
kein Gymnaſium mehr genehmigen das nicht abſolut
ſeine Exiſtenzberechtigung und Nothwendigkeit nach
weiſen kann Wir haben ſchon genug tNun aber handelt es ſich darum wie kann man den Wünſchen
in Bezug auf Bildung und in Bezug auf Realbildung
und in Bezug auf die Berechtigung zum Einjährigfreiwilligen
Dienſt am beſten beikommen Jch halte dafür daß die Sache

anz einfach dadurch zu erledigen iſt daß man mit einem radikalen
chritt die bisherigen Anſchauungen zur Klärung bringt daß

man ſagt klaſſiſche Gymnaſien mit klaſſiſcher Bildung
eine zweite Gattung Schulen mit Realbildung aber
keine Realgymnaſien Die Realgymuaſien ſind eine
Halbheit man erreicht mit ihnen nur Halbheit der

er und das Ganze giebt Halbheit für das Leben
nachher

Hier bricht das Referat des Reichsanzeigers ab Die Kreuz
zeitung berichtet noch Es referirte daun der Gymnaſial
direktor Profeſſor Dr Uhlig Heidelberg der ſich gegen die
Einheitsſchule ausſprach

Das Frühſtück wurde in den oberen Räumen des Miniſterial
gebändes eingenommen Nach demſelben hielt der Kaiſer
Cercle ab wobei er beſonders huldvoll mit dem Geh Ober
Regierungs Rath Dr Stauder ſprach

Deutſches Reich

Verlin 4 Dez Der Kaiſer kam heute vormittag mittels
Sonderzuges nach Berlin und nahm auf dem Potsdamer Bahn
hofe ſchon die perſönliche Meldung des aus Allona vorgeſtern
hier eingetroffenen kommandirenden Generals des 9 Armeecorps
General v Lesczynski entgegen Nach der Ankunft im
königlichen Schloſſe empfing Se Maj den Kriegsminiſter General
v Kaltenborn Stachau nebſt dem Major im Kriegs
miniſterium Fleck zu längerem Vortrage und arbeitete hieran
anſchließend mit dem General v Hahnke Gegen 11 Uhr begab
ſich der Kaiſer nach dem Kultusminiſterium um daſelbſt an der
Eröffnung der Schulkonferenz theilzunehmen Nach der
Konferenz entſprach der Kaiſer einer Einladung des Kultus
miniſters v Goßler um 1 Uhr zur Frühſtückstafel Die
Kaiſerin Friedrich beſuchte heute mittag in Begleitung der
Prinzeſſin Luiſe zu Schleswig Holſtein das Gewerbe Muſenm
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen
land ſind geſtern in Petersburg eingetroffen und vom Kaiſer

der Kaiſerin und anderen Mitgliede n des kaiſerlichen Hauſes am
Bahnhof empfangen worden Am Bahnhof war eine Ehrenwache
aufgeſtellt Das Kronprinzliche Paar iſt im Schloſſe des Groß
fürſten Paul Alexandrowitſch abgeſtiegen Geſtern abend iſt
der Graf v Meran Erzherzog Johann von Oeſterreich aufder Anhalter Bahn zum Beſuch in Berlin eingetroffen und hat
im königlichen Schloſſe Wohnung genommen Jm Laufe des
heutigen Tages begrüßte derſelbe den Kaiſer die Kaiſerin
Friedrich e Morgen früh wird der Graf den Kaiſer zu den
Hafjagden nach der Göhrde begleiten

Berklin 4 Dez Der Bundesrath überwies heute den
Geſetzentwurf betr die kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch
Oſtafrika den Ausſchüſſen für das Landheer und die Feſtungen
für das Seeweſen und für Rechnungsſachen die Verlängerung
des Banknoten Privilegiums der ſtädtiſchen Bank zu Breslau den
Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und für das Juſtizweſen
und ſtimmte den Anträgen Sachſens und Baierns
betr die Einfuhr von Nindvieh aus Oeſterreich
Ungarn ſowie dem Entwurfe einer Verordnung
wegen Aufchebung des Verbots der Einfuhr von
Schweinen Schweinefleiſch und Würſten däniſchen
ſchwediſchen und norwegiſchen Urſprungs zu

O Berlin 4 Dez Die Köln Ztg glaubt verſichern
zu dürfen daß eine neue Militärvorlage zweifellos in
den betheiligten amtlichen Kreiſen nicht geplant werde
Vielleicht wäre dieſe Verſicherung durch Hinzufügung des
Wortes gegenwärtig dem Jnhalt nach zutreffender geworden
Wer ſich die Vorgeſchichte unſerer letzten Militärvorlagen ins
Gedächtniß ruft wird ſich entſinnen daß ſolche Betheuerungen
ihnen regelmäßig voraufzugehen pflegten Man wird ſomit
gut thun der Verſicherung des genannten Blattes nur eine
vorläufige Tragweite beizumeſſen Daß die aus der Ein
führung des rauchloſen Pulvers nothwendigerweiſe erwachſen
den allgemeinen Aenderungen mit neuen Ausgaben und zwar
mit recht erheblichen verknüpft ſein werden das kann ernſthaft
niemand beſtreiten Selbſt der anerkannte Sparſamkeitsſinn
des Herrn Kriegsminiſters wird darum nicht herumkommen

DD Berlin 4 Dez Die von intereſſirter Seite kolportirten
Gerüchte vom angeblichen Rücktritt Dr v Goßlers be
ruhen wieder auf böswilliger Erfindung

O Berlin 4 Dez Die anſcheinend als inſpirirt auf
tretende Meldung eines auswärtigen Blattes daß Baiern in
der Redemptoriſtenfrage bereits die e Preußens
erlangt habe wird an einer dem Kultusminiſterium nahe
ſtehenden Stelle als durchaus unzutreffend bezeichnet
Amtliche Unterhandlungen darüber ſind bis jetzt noch gar
nicht gepflogen worden Damit fällt obige Mittheilung trotz
der Betheuerung ſie ſei abſolut authentiſch, ganz
von ſelbſt

Berlin 4 Dez Aus einer mir aus Paris übermittelten
zuverläſſigen Drahtnachricht entnehme ich daß Graf Herbert
Bismarck den Chefredacteur des Conſtitutionel Henry des
Houx zu einem flüchtigen Gruß empfangen ſonſt aber verſchiedenen
anderen franzöſiſchen Journaliſten die von ihnen nachgeſuchte
Unterredung verweigert hat

Die Hamb Nachr das gegenwärtige Organ des Fürſten
Bismarck leiſten ſich über die Koch ſche Entdeckung
folgendes

Die Weltgeſchichte wird von den Völkern den großen
Staatsmännern und Feldherren gemacht nicht mit den Mi
kroſkopen Wir glauben daß auch in der Hygiene der Grund
ſatz der Politik gelten ſollte keine Erwartungen anzuregen
deren Erfüllung man nicht völlig ſicher iſt Deshalb halten
wir es für durchaus rathſam daß bei dem Engagement des
Staates für die Koch ſche Entdeckung keine enthuſiaſtiſche Ueber
ſtürzung ſtattfindet

Weiter bemerkt das Blatt
Der Patriotismus wird danach künftig als ein Produkt des

Deſtillirkolbens und des Reagensglaſes aufzufaſſen ſein Wir
haben es ja früher immer vorausgeſagt daß unſer natur
wiſſenſchaftliches Zeitalter und ſeine demokratiſchen Ver
herrlicher ſchließlich auf dieſem Standpunkt anlangen würden

Jn einem Punkte ſetzt ſich das Organ des Fürſten Bismarck
in Vorſtehendem allerdings mit der Vergangenheit des ehe
maligen Reichskanzlers in Widerſpruch Wir erinnern uns
daß derſelbe früher auch einmal ärztliche Verdienſte von

keit zu ſteigern Jſt der Wein ſehr alkoholreich dann kann
er auch zuckerreich ſein und oft wird der Zucker künſtlich
durch Verwendung von Roſinen rc in Menge zugeſetzt und
er hält ſich doch ſehr gut ſelbſt in angebrochener Flaſche und
am warmen Orte Auch ein hoher Gerbſtoffgehalt macht den
Wein weniger haltbar daher Bordeauxweine z B nicht ſo
lange aufbewahrt werden können wie Rheinwein Natürlich
iſt es für die Haltbarkeit des Weines von weſentlichem
Einfluß wie der Wein bei ſeiner Herſtellung behandelt
worden ob die Gährung ganz vollendet war ob Ver
fälſchungen und Zuſätze vorgenommen worden uſw

Was die zahlreichen verſchiedenen Weinſorten anlangt
ſo unterſcheiden ſich dieſe zum Theil weſentlich in Bezug auf
ihren Gehalt an gewiſſen Beſtandtheilen alſo in quantitativer
Hinſicht Wir ſahen bereits daß die füdländiſchen Weine
reich an Zucker und an Alkohol die nordländiſchen reich an
Säure und an Bouquetſtoffen die franzöſiſchen Weine reich an
Gerbſäure arm an Zucker und daher trotz des geringen
Säuregehaltes ſäuerlich ſchmeckend ſind Jn hhygieiniſcher
Hinſicht für den regelmäßigen Genuß des Weines ſind dieſe
Unterſchiede von einiger Bedeutung namentlich auch die
Differenzen im Alkoholgehalte der verſchiedenen Sorten
wonach wir von ſchwächeren und ſtärkeren Weinen reden
Die ſchwächſten Weine enthalten etwa ſo viel Alkohol wie die
ſtärkſten Biere die ſchwerſten Weine dagegen bis 20 Proz
und darüber Sie nähern ſich ſchon den ſchwächſten Liqueuren
Die folgende kleine Tabelle über den Alkoholgehalt der
bekannteſten Weinſorten enthält Durchſchnittszahlen aus ver
ſchiedenen Sorten Jahrgängen und Analyſen Die Zahlen

ben daher nur einen relativen Werth denn der Alkohol
gehalt ſchwankt natürlich auch bei der einzelnen Sorte inner
halb ziemlich weiter Grenzen z B bei den Pfälzer Weinen
zwiſchen 80 und 121 pro Mille u ſ f

Elſäſſer Wolxheim Nappoltsweiler
Würtemberger Carmeliter Unter

bürkhelm
Weiße Burgunder Chablis Ma

Con MWont Rache
Kothe Rhoneweine Lunette Ere

mitage 103,9 vEs te Champagner 1056Rothe Bordeaux Médoc Chateau
Lafitte Margaux Laroſe 106,1 3

87,0 Volum pro Mille

99,3 3 er
101,6 l v r

Pfälzelr oder Rheinbaiern Forſter
Ungſtein Deidesheim Wachenheim

rankenweine Leiſten oder Stein
oſelweine VBrauneberg Zeller
Pisporter

Rheinheſſen Nierſtein Scharlach
berg Liebfrauenmilch

Rothe Burgunder Chambertin
Beaujolais Maçon Pomard
Bolnap

Rheingau Weine Johannisberg
Steinberg Rüdesheimer Berg
120 Marcobrunn

Ungarweine unverſchnitten
Weiße ſüd franzöſiſche Graves

Hermitage c
Weiße Bordeaux Sauternes Cha

107,3 Volum pro Mille
109,1

u

1107

111,9

113,7 5 ns

121 8

teau Dquem 14177Malaga 150,7 JRothe NRonuſſilonweine 1520
Teneriffa Kanarien Sekt 78,1 7Jtalieniſche Sekte Marſala Sy

rakuſer Lacrymae Chriſti Capri c
Franzöſiſche Sekte Muscat
Bunel

1736

1766

Zeres 1767Aſiatiſche und griechiſche Sekte
Cypern Malvaſier Libanon

Schiras 1837Kapweine Conſtantia Sekte 186,6
tadeirgag 1823Portweine 195,5Die Tabelle bezieht ſich im großen und ganzen auf reine

nicht verſchnittene d h künſtlich mit Alkohol verſetzte Weine
Durch das Verſchneiden ſteigt der Alkoholgehalt der ſüdlichen
Weine Madeira Marſala Malaga Scherry Portwein
griechiſche aſiatiſche und italieniſche Sekte ec bis auf
25 Proz und darüber Es iſt dies etwa der Alkoholgehalt
der ſchwächſten Liqueure

Zahlenangaben über die quantitativen Verhältniſſe anderer
Beſtandtheile des Weines zu machen hätte nur geringen
Werth einmal ſind dieſelben je nach den verſchiedenen Jahr
gängen uſw ſehr ſchwankende und ſodann entziehen ſich
gerade die Stoffe welche zum größten Theile den feinen
Geſchmack des Weines bedingen jeder quantitativen Be
ſtimmung

e Staats wegen zu ehren und zu belohnen befliſſen war Freilich
handelte es ſich damals nicht um Prof Koch ſondern um
Prof Schweninger

Die Mittheilungen welche über Aeußerungen des Kaiſers in
die Oeffentlichkeit gedrungen ſind ſtellen eine weitere Ent
wickelung des preußiſchen Waſſerſtraßennetzes in
Ausſicht Es mag daher an der Zeit ſein an eine nach dieſer
Richtung fruchtbare Neueinrichtung zu erinnern zu welcher man
jüngſt in Preußen übergegangen iſt und an der in der Folge
planmäßig feſtgehalten werden dürfte Früher theilte ſich das
preußiſche Waſſerſtraßenſyſtem in natürliche Waſſerſtraßen und in
Kanäle Der Verkehr auf den erſteren war abgabefrei auf den
letzteren abgabepflichtig Neuerdings ſchiebt ſich zwiſchen beide
Arten der Waſſerſtraßen eine dritte Art von gemiſchter Natur
mehr und mehr ein Dabei wird ein natürlicher Flußlauf zu
grunde gelegt aber man begnügt ſich nicht damit dieſen zu
reguliren ſondern ſchafft ihn durch Kunſtbauten Wehre nebſt
Schleuſen Durchſtichen Kupirungen uſw zu einer leiſtungs
fähigen Waſſerſtraße um Die Kanaliſirung des Mains liefert
das Beiſpiel eines ungewöhnlich erfolgreichen Unternehmens dieſer
Art Auch für ſolche aus natürlichen Waſſerſtraßen künſtlich her
geſtellten neuen Waſſerſtraßen ſollen der Natur der Sache nach
ſolche mäßige Abgaben erhoben werden welche ohne den Verkehr
ernſtlich zu belaſten doch einen Beitrag deſſelben zu den Koſten
der Unterhaltung wie auch der Verzinſung des Anlagekapitals
darſtellen Es iſt klar daß damit nicht nur die Parität mit den
Sekundärbahnen bei denen gleichfalls Vorausleiſtungen der
Adjazenten die Vorausſetzung bilden hergeſtellt wird ſondern daß
auch die Bereitſtellung von Mitteln für die kräftige Entwickelung
des Waſſerſtraßenſyſtems jaußerhalb des Etats ſehr weſentlich er
leichtert werden wird

Der Ausſchuß für den Rhein Weſer Elbe Kanal der
mit dem Kanalverein Hannover gemeinſam am d tagte beſchloß
nach einem Berichte des Frhrn v Hammerſtein über ſeine
Audienzen bei den Miniſtern v Miquél und v Maybach letzteren
zu erſuchen die Vorarbeiten für den Mittellandkanal
einer Neufeſtſtellung unterziehen zu laſſen und ſie dann dem
Ausſchuß zu übergeben Für dieſen Fall ſollen dem Miniſter
die erforderlichen Koſten zur Verfügung geſtellt werden Auch
ſoll der Miniſter gebeten werden dafür zu ſorgen daß die
Wünſche der Jnutereſſenten bei den Vorarbeiten thunlichſte Be
rückſichligung finden

Dziennik Poznanski meldet gerüchtweiſe aus Danzig
der Diviſionspfarrer v Mieczkowski ein Pole ſei zum
poſener Erzbiſchof auserſehen

Jn der Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstages
wurde geſtern der Abſchnitt II der Gewerbeordnungsnovelle
Verhältniſſe der Geſellen und Gehilfen faſt unverändert nach den
Beſchlüſſen erſter Leſung angenommen ebenſo debattelos Abſchnitt III Lehrlingsverhältniſſe und Abſchnitt IIIa Verhältniſſe
der Betriebsbeamten Werkmeiſter und Techniker mit unweſent
lichen von der Subkommiſſion beantragten redaktionellen
Aenderungen Jn Abſchnitt IV Verhältniſſe der Fabrikarbeiter
wurde zu 8 134 auf Antrag Gutfleiſch u Gen folgender Zu
ſatz beſchloſſen Die Beſtimmungen des 8 115 Abſ 3 Lohn
einhaltungen zur Sicherung des Erſatzes eines aus widerrecht
licher Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes erwachſenden Schadens
und s 125 Abſ 1 welcher eine analoge Beſtimmung enthält
finden auf Fabriken welche regelmäßig mindeſtens 20 Arbeiter
beſchäftigen keine Anwendung ebenſo wird bei 8 134a welcher
für jede Fabrik innerhalb 4 Wochen nach Jnkrafttreten des Ge
ſetzes den Erlaß einer Fabrikordnung vorſchreibt hinter Fabrik
die Einſchaltung der Worte welche regelmäßig 20 Arbeiter be
ſchäftigt, augenommen Zu 8 134b beantragt Abg Schmidt
Elberfeld daß die Arbeiter von jeder Verhängung einer
Geldſtrafe ſofort benachrichtigt werden müſſen Dieſer Antrag
wird mit den Vorſchlägen der Subkommiſſion angenommen
8 134f Arbeitsordnungen welche vor dem Jnkraſttreten des
Geſetzes erlaſſen worden ſind müſſen zur Genehmigung ein
gereicht werden war in erſter Leſung geſtrichen Auf den Vor
ſchlag der Subkommiſſion wurde der Paragraph wieder her
eſtellt Ferner wurde auf deren Antrag ein nener 8 134h
rbeiterausſchüſſe betreffend angenommen Als ſolcher ſollen
elten können Krankeunkaſſenvorſtände und Knappſchaftsälteſte

o ſolche nicht beſtehen ſollen die Ausſchüſſe in unmittelbarer
und geheimer Wahl gewählt werden Zu 8 135 Verbot der
Beſchäftigung von Kindern unter 13 Jahren bezw der ſchul
pflichtigen liegen verſchiedene Anträge vor S 135 unverändert
nach der erſten Leſung beibehalten Zu 8 137 Frauenarbeit
wird der Beſchluß erſter Leſung Verheirathete Frauen dürfen
höchſtens zehn Stunden täglich beſchäftigt werden, abgelehnt
dagegen wird der Antrag der Subkommiſſion bezüglich der
Wöchnerinnen angenommen

Der Abg Reichenſperger hat den Geſetzentwurf wegen
Wiedereinführung der Berufung in Strafſachen wieder
eingebracht

Jn Sachen der Landgemeindeordnung wird der All
gemeine deutſche Bauernverein in nächſter Zeit in Berlin
eine Verſammlung abhalten um ſeine Wünſche in Bezug auf die
Vorlage feſtzuſtellen

Jn dem Finanzedikt König Friedrich Wilhelms III
vom 27 Februar 1810 heißt es wörtlich Alle Exemtionen
ſollen wegfallen da ſie weder mit der natürlichen Gerechtig
keit noch mit dem Geiſte der Verwaltung in benachbarten Staaten
länger vereinbar ſind Wir hoffen daß diejenigen auf welche
dieſe Maßregel Anwendung findet ſich damit beruhigen werden
daß künftig der Vorwurf ſie nicht weiter treffen kann daß ſie
ſich auf Koſten ihrer Mitunterthanen öffentlichen
Laſten entziehen

Die Neumärk Ztg veröffentlicht eine Zuſchrift des Sol
diniſchen Ritterſchaftsrathes v Cranach welcher der
Redaktion bekannt giebt daß er unter Kaiſer Wilhelm J in den
ſiebziger r ein Fideikommiß aufgerichtet aber trotz der
Sr Majeſtät zugeſchobenen Vorliebe für ſolche Fideikommiß
Stiftungen den dafür verordneten vollen geſetzlichen Stempel
habe bezahlen müſſen Allerdings bin ich um die Niederſchlagung
dieſes Stempels meinem Charakter entſprechend nicht ein
gekommen

Das Buch über die Frau von Bebel ſoll nach der
Germania jetzt einer Umarbeitung unterworfen werden Am

beſten wäre es ſchon wenn die ganze Sozialdemokratie ſich ſelbſt
umarbeiten wollte

Die Lothr erklärt die Meldung daß in dem Prozeſſe
gegen den Techniker Ludwig Stöckel wegen Landesverraths
das Verfahren eingeſtellt worden ſei für unbegründet
Nicht einmal die Unterſuchung ſei beendet

Jn einem bei dem bremer Arzt D Hartlaub eingetroffenen
Briefe Emins heißt es Mich hat der liebe Gott für
Reiſen in Afrika prädeſtinirt Nachdem ich mein Kind verſorgt
iſt es mein heißer Wunſch auf afrikaniſchem Boden zu ſterben
und begraben zu ſein inmitten der Scenerie die ich nun einmal
zu lieben gelernt habe

Nach einer Meldung der Times aus Rangun ſoll der
deutſche Jngenieur Bethge zum Generaldirektor der
ſiameſiſchen Eiſenbahnen mit der Kontrolle des Baues
der Eiſenbahnen ernannt worden ſein
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Graudenz 4 Dezember Bei der e rewahl im Kreiſe Flatow Schlochau wurde Landrath v Hell
dorf Bedra dkonſ mit 10,422 St gewählt Neutkirch frſ er
hielt 7728 St

Münuchen 4 Dezember Bei den heutigen Gemeinde
wahlen wurden zehn Mitglieder der liberalen und neun der
e ne partei gewählt Das Reſultat aus einem Bezirk ſteht
noch aus

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

35 Sitzung vom 4 Dezember 2 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung des

Entwurfs betr die Vereinigung Helgolands mit
dem Deutſchen Reich

Bei 8 1 éZutritt Helgolands zum Bundesgebiet und Ein
verleibung in Preußen erklärt ſich

Abg Stadthagen Soz gegen die Einverleibung inPrenſen Dazu liege kein Grund vor Jn Bezug auf das
Lotſengewerbe habe nicht bloß Preußen ſondern auch Hamburg
zu beſtimmen Das Reich allein würde geeignet ſein die all
gemeinen Jntereſſen Helgolands zu wahren

Staatsſekretär v Boetticher Wenn der Vorredner Helgo
land als ſelbſtändiges Reichsland haben will ſo hätte er die
Organiſation und die ganze Verwaltung wie er ſich dieſelbedeiht darſtellen müſſen Eine ſolche Geſtaltung hat aber viele

praktiſche Bedenken wegen der Kleinheit der Jnſel Die dadurch
verurſachten Koſten würden in keinem Verhältniß ſtehen zu der
Größe der Jnſel und zu der Anzahl ihrer Einwohner Von
einem politiſchen Schutz Hamburgs über Helgoland iſt mir nichts
bekannt Unter den obwaltenden Umſtänden iſt die Einverleibung
in Preußen das Beſte Die jetzigen Lotſen werden nicht verhindert
werden ihr Gewerbe zu betreiben

Abg D Baumbach dfr Hr Stadthagen hätte doch aus
führen müſſen wie er ſich die Organiſation der Jnſel denkt
wenn er gegen die Einverleibung in Preußen iſt Die Kleinheit
der Jnſel und die geringe Anzahl ihrer Bewohner laſſen den Ge
danken eines Reichslandes abſurd erſcheinen Es iſt am
gerathenſten daß die Jnſel in die Verwaltung desjenigen Landes
enommen wird welches durch ſeine Lage Größe und ſonſtigen
erhältniſſe dazu am befähigtſten iſt und das iſt Preußen Jch

empfehle die Annahme des Geſetzes sans phrase
Abg Stadthagen erklärt daß er hauptſächlich deswegen

gegen die Vereinigung mit Preußen ſtimme weil keine Garantiengegeben ſind daß die für England optirenden Helgoländer nicht

als läſtig von den preußiſchen Behörden ausgewieſen werden
Darauf wird 8 1 gegen die Stimmen der Sozialdemokraten

nach der Regierungsvorlage angenommen Desgl 8 2
Bei 8 3 Wehrpflicht beantragt
Abg v Bar dfr eine anderweite Faſſung welche klar aus

ſprechen ſoll daß nur die auch wirklich auf Helgoland befindlichen
Helgoländer von der Wehrpflicht befreit ſind und nicht etwa auch
ſolche welche zwar von Helgoland herſtammen aber ſchon längſt
Preußen ſind

Staatsſekretär v Boetticher bittet die Regierungsvorlage
anzunehmen obgleich er jenen Antrag für beſſer halte als die
Faſſung der Regierung Aber der Text des Paragraphen ſei auf
Grund des Textes des deutſch engliſchen Abkommens in die Vor
lage übernommen worden

Abg v Var zieht daraufhin ſeinen Antrag zurück
s 3 wird angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes
Jn nochmaliger Abſtimmung beſchließt das Haus nach dem

geſtern bereits angenommenen Antrag Rickert die Beſchluß
faſſung über die Wahl des Abgeordneten v Reden 9 Hannover
aus zuſetzen

Es folgt die erſte Berathung der Patentgeſetznovelle
Staatsſekretär v Boetticher Eine Abänderung gewiſſer Be

ſtimmungen des Patentgeſetzes hat ſich in den induſtriellen Kreiſen
als nothwendig fühlbar gemacht Eine Strömung hat ſich auch
gegen das Vorprüfungsverfahren geltend gemacht dieſes hat ſich
aber ſo gut bewährt daß wir glauben dieſer Strömung nicht
folgen zu ſollen Es giebt die Gewähr dafür daß die Patent
behörde die Gewißheit gewinnen kann daß die Erfindung neu und
praktiſch anszunützen iſt Wenn wir das Anmeldeverfahren ein
führen würden ſo würde der Werth des deutſchen Patentes im
Ausland ſicherlich ſinken Die bisherige Organiſation des Patent
amtes hat ſich als abänderungsbedürftig herausgeſtellt beſonders
der Umſtand daß mit Ausnahme des Präſidenten ſämmtliche
Beamte des Patentamtes nebenamtlich angeſtellt ſind Es iſt
dadurch keine Gewähr gegeben für eine konſtante und einheitliche
Anwendung der Grundſätze des Patentamtes Ich glaube der
Entwurf trifft das Richtige indem er die Anſtellung im Neben
amte nicht bei allen Beamten ausſchließt ſondern nur bei denen
welche die Anmeldungen zu prüfen und über die Angriffe gegendieſe zu entſcheiden haben während die Prüfung der Veſchwerden

auch im Nebenamte zuläſſig ſein ſoll von Sachverſtändigen welche
im praktiſchen Leben ſtehen

Abg Dr Goldſchmidt dfr Die Aenderung der jetzigen
Patentgeſetzgebung begrüße ich als ein Entgegenkommen der
Regierung gegenüber den Wünſchen der Jnduſtrie Die Patent
geſetzgebung ſteht nicht im Gegenſatz zur Gewerbefreibeit wie
man früher glaubte Jn anderen Ländern iſt die Erreichung
eines Patents allerdings leichter als bei uns es ſind lediglich
Formalitäten dazu nöthig Unſere Geſetzgebung welche die Er
reichung eines Patentes erſchwert giebt aber dem Patente auch
einen höheren Werth Jch halte unſer Vorprüfungsverfahren für
einen Segen der deutſchen Patentgeſetzgebung und freue mich daß
es beibehalten iſt in dem vorliegenden Geſetz Es muß aber an
Stelle des adminiſtrativen Verfahrens wie es jetzt herrſcht das
richterliche Verfahren treten beim Widerſpruch gegen den Beſcheid
der Vorprüfungsbehörde Es wird Aufgabe der Kommiſſion ſein
8 4 welcher über die Rechte des Patentinhabers ſpricht ſo zu
faſſen daß beſonders ſeitens der mechaniſchen Jnduſtrie nicht zu
weitgehende Rechte in Anſpruch genommen werden Betreffs
des Erſatzes der nichtſtändigen Mitglieder durch lebenslänglich
angeſtellte Beamte fürchte ich daß dieſelben im Laufe der Jahre
den Zuſammenhang mit der induſtriellen Entwickelung verlieren
Will die Regierung etwa Leiter großer gewerblicher Unter
nehmungen für ſolche Stellen auswählen Es werden ſich wohl
nur ſehr wenige finden die ihre lohnende und ſelbſtändige
Stellung aufgeben Gegen die Einſchränkung der Friſt der
Nichtigkeitserklärung fällt das negative Votum von Dr Werner
Sieinens und anderen Jnduſtriellen ſchwer ins Gewicht Jch
bedauere daß nicht eine Ermäßigung der Gebühren vorgeſchlagen
iſt Ich beantrage die Ueberweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Frhr v Buol Ctr giebt der Hoffnung Ausdruck daß
die Berathungen zu einem poſitiven Ergebniß führen werden
im großen und ganzen ſtehe er auf dem Standpunkte der Vorlage
Einzelheiten an denen er etwas auszuſetzen habe würden in der
Kommiſſion leicht geregelt werden können Eine Herabſetzung der
Gebühren hält Redner nicht für nothwendig

Abg Hultzſch Rp erkennt an der Vorlage beſonders
die Aenderung der Organiſation des Patentamtes als eine Ver
beſſerung an

Dr Hammacher nl wünſcht eine Kommiſſion von nur
21 Mitgliedern Dies Geſetz in Verbindung zu bringen mit
einem eventuellen Eintritte Deutſchlands in die internationale
Union zum Schutze des gewerblichen Eigentdums hält Redner
für ſchwierig wegen des nicht gleichartigen Werthes der Patente
in den verſchiedenen Ländern Bedenklich iſt dem Redner u a

die Prüfung ſeitens des Patentamtes ob es ſich bei einer
Anmeldung um eine wirkliche Erfindung bandele denn hier ſei
eine beſtimmte Definition nicht möglich Ein Fehler der Vorlageſei auch daß bei einer Beſchwerde über Zurückweiſung von
Patenten der Zurückgewieſene nicht vor die Beſchwerdeinſtanz zu
gelaſſen werden ſolle dadurch könnte dieſer unbilligerweiſe um
ſein Recht kommen

Abg Münch dfr führt das Zurückgehen der Zahl der Pa
tente in den letzten Jahren auf das mangelhafte Vorprüfungs
verfahren zurück Hier müſſe eine Aenderung eintreten Redner
erklärt ſich gegen Erſatz nichtſtändiger Mitglieder durch ſtändig
beſchäftigte Beamte Daß das jetzige Vorprüſungsverfahren nicht
genüge beweiſe daß von 58,000 Patenten nur noch 4000 beſtän
den Durch das jetzige Verfahren ſei alſo keine Garantie für die
Jnduſtrie gegeben Man müßte erſt der Jnduſtrie überlaſſen
die Vorprüfung vorzunehmen Mit der Einſchränkungsfriſt für
die Nichtigkeitserklärung erklärt ſich Redner einverſtanden da
gegen wünſcht er eine Herabſetzung der Gebühren Jn dem 8 12
ſei die Grenze für die Möglichkeit von Retorſionsmaßregeln über
ſchritten und das erſchwere den Eintritt Deutſchlands in die
Union Hier müſſe eine Aenderung eintreten Mit einer Enquete
kommiſſion erklärt ſich Redner nicht einverſtanden mit Rückſicht
auf die Schulenquetekommiſſion welche in der Weiſe zuſammen
berufen worden ſei daß der Miniſter ſich eine Majzorität ſichert
in einer Weiſe daß gerade die um die Schulreform verdienteſten
Männer außer Acht gelaſſen worden ſeien Was dem einen
Miniſter möglich ſei warum ſoll es ein anderer nicht auch thun
können Heiterkeit Darum bittet Redner um Ueberweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion Beifall links

Damit ſchließt die Diskuſſion Die Vorlage wird einer Kom
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 2 Uhr Muſterſchutz
geſetz Krankenkaſſennovelle

Schluß 48 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom 4 Dez 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Antrages

Conrad Cir auf Annahme eines Wildſchadengeſetzes in
Verbindung mit der erſten Berathung des Antrages Strutz auf
Aenderrung des Jagdpolizeigeſetzes

Der Antrag Conrad ſpricht für den durch Schwarz Roth
Elch Dam oder Rehwild und Faſanen verurſachten Wildſchaden
die Schadenserſatzpflicht des Jagdpächters und wenn ein ſolcher
nicht vorhanden des Grundbeſitzers des Jagdbezirks aus und
ſchreibt die Einfriedigung des Schwarzwildes vor

Der Antrag Strutz enthält die Wildſchadenserſatzpflicht im
Rahmen des Jagdpolizeigeſetzes in abgemilderter Form und nicht
für Rehwild und Faſanen er koncedirt zugleich daß der Mindeſt
flächeninhalt für Jagdbezirke von 300 Morgen auch durch Zu
ſammenlegung kleinerer Flächen geſchaffen werden kaun und ent
hält noch beſonders die Schadenserſatzpflicht von Waldbeſitzern
gegenüber enklavirten Grundſtücken

Abg Conrad Etr Mein Antrag beruht auf dem Grundſatz
daß Eigenthum unverletzlich iſt Dieſer Grundſatz wird gegen
wärtig in Bezug auf den an Wälder grenzenden Grundbeſitz
nicht innegehalten Die Felder werden durch das Wild oft in
unverankwortlicher Weiſe verwüſtet ohne daß die Grundbeſitzer
dafür entſchädigt werden Tauſende erwarten mit großer Sehn
ſucht das Zuſtandekommen eines Wildſchadengeſetzes Die Sozial
demokraten machen ſich die durch die beſtehenden Verhältniſſe
erfolgte Unzufriedenheit zunutze die Möglichkeit dazu muß ihnen
genommen werden Die Regierung hat alle Veranlaſſung uns
dabei zu unterſtützen Der Antrag Strutz iſt zu ſehr auf den
Grundbeſitz zugeſchnitten hier handelt es ſich aber um die kleinen
Bauern Jch beantrage Ueberweiſung des Entwurfs an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern Beifall im Centrum

Abg Strutz fk Auch wir haben den feſten Willen ein
Wildſchadengeſetz zu Stande zu bringen Dann müſſen wir aber
auch den Geſetzentwurf ſo formuliren daß er Ausſicht auf An
nahme auch beim Herrenhaus hat Mein Antrag will die Rechts
ungleichheit des Jagdpolizeigeſetzes das Jagberechtigung nur auf
zuſammenhängenden Flächen von 390 Morgen giebt ſodaß der
kleine Gutsbeſitzer der weniger als 300 Morgen hat das Wild
nicht abſchießen die Jagd nicht verpachten darf beſeitigen Einen
höheren Preis für die Jagdſcheine will ich deshalb weil bei vielen
kleinen Gutsbeſitzern ſich geradezu eine Leidenſchaft für die Jagd
herausgebildet hat

Einen Wildſchadenerſatz auch für die Rehe halte ich nicht für
berechtigt weil dieſe den Feld und Wieſengrundſtücken des kleinen
Mannes gar nicht ſchaden denn den Hauptſchaden richten ſie nicht
durch Aeſen ſondern durch Lagern an Den Faſanenſchaden gebe
ich zu aber wo Faſanen zahlreich ſind da werden auch die Jagd
pachten ſo hohe ſein daß darin ſchon eine Entſchädigung liegt

Abg Brandenburg Etr erklärt ſich im Weſentlichen fürden Antrag Conrad für den vermöge ſeiner Vorgeſchichte eine
Kommiſſionsberathung nicht nöthig iſt Der Antrag Strutz ſei keine
Verbeſſerung zumal manche Beſtimmungen desſelben mit dem
Wildſchaden nicht in Verbindung ſtehen Das vermeide der An
trag Conrad der ſich darauf beſchränkt das Prinzip des Wild
ſchadengeſetzes zum deutlichen Ausdruck zu bringen Redner ſpricht
ſich dann gegen die prophylaktiſchen Beſtimmungen betreffs des
prozeſſualiſchen Verfahrens in beiden Anträgen aus

Abg v Rauchhaupt Wir ſind bereit ſofort in die zweite
Leſung des Antrages Conrad einzutreten behalten uns aber ſelbſt
verſtändlich vor Amendements dazu zu ſtellen

Abg Drawe Jdf Die Beſtrebungen der liberalen Partei ſind
immer darauf ausgegangen ein Wildſchadenerſatzgeſetz zu ſchaffen
Jch freue mich daß auch die Herren Konſervativen jetzt poſitiv
anerkennen daß der Wildſchaden erſetzt werden muß Es iſt aber
auch wirklich ganz unerhört was unter den jetzigen Zuſtänden
paſſirt Herren die die Verhältniſſe auf dem Lande nicht kennen
halten es für unmöglich daß ein Zuſtand beſtehen kann nach
welchem Wild aus dem Wald heraustritt die Arbeit des an

renzenden Beſitzers vernichtet ohne daß dieſer ein Mittel hat
ich zu ſchützen und wenn er ſich wehrt ſogar ſtraffällig wird

Jn den Anträgen gefällt mir nicht daß der Grundbeſitzer ſchaden
erſatzpflichtig ſein ſoll Dieſer ſoll allerdings das Recht haben
auf denjenigen zurückzugreifen aus deſſen Walde das Wild heraus
tritt Da aber ein ſolches Zurückgreifen mit ſehr vielen Schwierig
keiten verbunden iſt ſo wird es nicht oft in Anwendung gebracht
werden Darum iſt dieſes Prinzip unrichtig Jch bedaure auch
deswegen daß der Antrag der freiſinnigen Partei welcher den
wirklichen augenblicklichen Beſitzer des Waldes ſchadenerſatzpflichtig
machen wollte ſo wenig Anklang im Hauſe gefunden hat denn
der Waldbeſitzer ſorgt doch für die Vermehrung des Wildes
Wir ſtehen noch heute auf demſelben Standpunkt Es iſt wahr
daß durch unſere Forderung daß das heraustretende Wild auch
während der Schonzeit abgeſchoſſen werden kann eine Ver
minderung des Wildes eintritt Aber ſchadet das was Trotz
aller Poeſie welche man der Jagd beilegt iſt das Wild doch
immer etwas Schädliches und das Jagdvergnügen bleibt doch
dasſelbe denn wie viele Herren fahren nicht meilenweit um ein
mal einen Auerhahn zu ſchießen Wir ſind im Prinzip für den
Antrag Conrad wir werden an den Berathungen desſelben Theil
nehmen und bitten ihn an eine Kommiſſion zu verweiſen Bei
fall links

Abg Francke nl Das Vorgehen der konſervativen Parteien
in der Wildſchadenfrage ſteht ganz einzig da Jm vorigen Jahre
war in der Kommiſſion als Kompromiß zwiſchen den verſchiedenen

Parteien der heutige Ankrag Conrad zuſtande gekommen und
Herr v Rauchhaupt erklärte damals die Bereitwilligkeit der kon
ſervativen Partei dieſen Kommiſſionsentwurf im nächſten hre
unverändert anzunehmen Der damalige Vorſitzende der Kom
miſſion Herr Strutz legte Herrn v Rauchhaupt noch ausdrückli
auf dieſe Erklärung feſt Und nun erleben wir den ſeltenen
parlamentariſchen Vorgang daß derſelbe Herr Strutz einen eigenen
ganz neuen Entwurf einbringt welcher den Kommiſſionsentwurf
ganz über den Haufen wirft und daß die Konſervativen damit
einverſtanden ſind trotzdem derſelbe etwas Weſentliches aus dem
früheren Entwurf den Erſatz für Schaden durch Rehe d h
aller Thiere fortläßt Wenn jetzt das Kommando der Sozial
demokraten kommt auf s Land dann wird wenn nicht ſchleunigſt
ein Wildſchadengeſetz kommt der Wildſchaden die Hauptrolle in
ihrer Agitation ſpielen Deshalb betrachten Sie auch einmal dies
Geſetz als ein wichtiges ſoziales Jch wünſche gleichfalls die
Berathung des Antrages Conrad in zweiter Leſung ohne Kom
miſſionsberathung Beifall links

Abg v Wackerbarth en wirft dem Abg Conrad vor
zu ſchnell vorgegangen zu ſein Widerſpruch im Centrum das
erſchwere ſeinen einheitlichen Abſchluß Der Antragſteller hätte
ſich vorher mit der konſervativen Partei in Verbindung ſetzen
ſollen Der Wildſtand dürfe nicht ruinirt werden da er ein
nationales Vermögen repräſentire und die Erträge desſelben ſich
auf über 20 Millionen belauſen Ein Wildſchadengeſetz ſteigere
ſchon an ſich die Prozeßſucht um dieſe Steigerung nicht ins
Ungemeſſene zu führen ſei eine gewiſſe Beſchränkung erforderlich
wie ſie der Antrag Strutz liebe

Miniſter für Landwirthſchaft von Heyden Jch bin nicht in
der Lage an der materiellen Diskuſſion mich zu betheiligen Daß
die gegenwärtigen Zuſtände einer Abhilfe bedürfen erkennt die
Regierung ebenſo an wie das hohe Haus aber während dieſes
die Abhilfe auf dem Gebiet des Wildſchadenerſatzes für das Rich
tige hält hat die Regierung bisher das Prinzip nur vorbeugen
der Maßnahmen in den Vordergrund geſtellt Dieſe Stellüng
nahme iſt für mich als Miniſter noch bindend da noch keine
anderweite Entſchließung ſtattgefunden hat Perſönlich glaube ich
daß dieſe Frage von der Tagesordnung nicht mehr verſchwinden
wird bis ſie auf die eine oder andere Weiſe gelöſt wird Jch
wünſche daß dieſes Haus und das Herrenhaus möglichſt bald
eine BVeſchlußfaſſung erzielen dann wird auch die Regierung in
der Lage ſein zu erwägen welcher Weg der richtige iſt Die
bisherigen Verhandlungen in der Kommiſſion ſind nicht vergeb
lich geweſen ſie haben klärend gewirkt Aberdings beſtehen er
hebliche Gegenſätze in dieſem Hauſe über die Frage Aber wenn
anerkannt wird daß der beſtehende Zuſtand nicht gut iſt ſo müſſen
Sie alle Maßnahmen gutheißen die eine Beſſerung erzielen Es
handelt ſich ja hier ſchließlich nicht um prinzipielle Gegenſätze
und darum muß man das Erreichbare zu erlangen ſuchen Jſt
das Erreichte nicht genug dann werden wir die Sache weiter
führen müſſen Aber in dieſem Moment muß wenigſtens das
Erreichbare zuſtande gebracht werden Beifall rechts

Abg v Schalſcha Etr meint daß der Antrag Conrad mit
deſſen Prinzip er zwar einverſtanden ſei die Begehrlichkeit zu
ſteigern geeignet ſei Redner wünſcht den Schadenerſatz erſt zu

eben von einer beſtimmten Höhe des Schadens an Bei demKnſrag Strutz tadelt Redner die Herausnahme der Rehe und

Faſanen aus dem Geſetze Nothwendig ſei im Geſetze die Feſt
ſtellung des Prozentſatzes des Schadenerſatzes und die Bezeich
nung desjenigen der den Schadenerſatz zu leiſten habe Bei einer
Erhöhung der Jagdpachten würde die Frage einer Entſchädigung
weniger bedeutend ſein

Abg Dr Langerhans dfr Die Anträge ſo wie ſie vor
liegen werden den herrſchenden Nothſtand nicht beſeitigen Jn
meinem Wahlkreiſe ſind viel Leute direkt verarmt durch Wild
ſchaden Es wird neben dem Schadenerſatz nothwendig ſein Ver
hütungsmaßregeln gegen Wildſchaden zu treffen dazu gehöre z B
auch Aufhebung der Schonzeit für Roth und Damwild Die
Rechnung des Abg v Wackerbarth über den volkswirthſchaftlichen
Nutzen des Wildes läßt ſich angreifen indem man den Schaden
entgegenſtellt der durch das Wild angerichtet wird Die Befehle
auf Abſchließungen helfen nur wenig Es genügt nicht daß dem

Oberförſter Befehle gegeben werden Wir müſſen uns
dazu entſchließen Roth und Damwild nicht mehr zu ſchonen Was
das Schwarzwild betrifft ſo muß es den Leuten deren Grund
ſtücke an den Wald grenzen geſtattet ſein ſich einen Mann zu
halten der eine Flinte führen darf Denn es kann doch nicht jedem
einzelnen kleinen Beſitzer werden eine Flinte zu führen
Wir werden unſere Amendements einbringen und empfehlen die
Kommiſſionsberathung mit Rückſicht auf den Antrag Strutz

Beifall links ßAbg Dr Barth fk tritt für den Antrag Strutz ein
Abg Pleß Ct erklärt ſich für den Antrag Conrad welcher

dem Landmann denſelben Schutz des Staates angedeihen laſſen
will wie er jedem anderen Berufe gewährleiſtet ſei

Abg Humann Ct betont die Nothwendigkeit den Mittelſtand
zu ſchützen wie es durch ein Wildſchadengeſetz geſchehe das werde
von großer ſozialer Wirkung ſein Man begreife es im Lande
nicht wie es möglich geweſen ſei 7 Jahre in dieſem Hauſe über
die Frage zu verhandeln ohne zu einem Abſchluß zu kommen

Abg Strutz meint gegenüber den Ausführungen des Abg
Francke daß es ihm unbenommen ſein müſſe in der neuen Seſſion
einen Entwurf mit einigen Abänderungen einzubringen wenn er
auch als Vorſitzender der Kommiſſion an dem Zuſtandekommen
des Conrad ſchen Entwurfs habe mitarbeiten helfen

Abg v Rauchhaupt beſtreitet daß die konſervative Partei
im Vorjahre bedingungsloſe Annahme des jetzigen Antrages
Conrad zugeſagt habe dieſelbe habe ſich vielmehr Amendements
vorbehalten

Abg Windthorſt iſt für unmittelbare zweite Leſung und regt
an daß Abg Strutz ſeinen Antrag als ſolchen zurückziehe und die

Punkte deſſelben als Amendements zuin Antrag Conrad
u ſtellen
Abg Strutz zieht dementſprechend ſeinen Antrag zurück
Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Abg Conrad erklärt in ſeinem Schlußwort fein ſelbſtändiges

Vorgehen daraus daß die konſervative und nationalliberale Partei
als ſolche ſich geweigert habe ſeinen Antrag zu unterſtützen

Der Antrag auf Kommiſſionsberathung wird abge
lehnt die zweite Berathung wird alſo im Plenum ſtattfinden

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Volksſchulgeſetz
Schluß 1 Uhr

Ausland
England Jn der am Donnerstag abgehaltenen Ver

ſammlung der iriſchen Abgeordneten hielt Healy eine
energiſche Rede gegen Parnell deſſen Gegner die von
Clancy beantragte Transaktion nicht annehmen wollen ſo daß
die Ablehnung derſelben wahrſcheinlich erfolgt Die Sitzung
wurde alsdann bis Freitag vertagt Die Rede Salisbury s
von der wir geſtern kurz berichteten wird als ein Zeichen
dafür angeſehen daß die Regierung und ihre Anhänger den
Zeitpunkt für gekommen erachten um ihrerſeits zur Offenſive
S und den Zerſetzungsprozeß Derer um Gladſtone
beſchleunigen zu helfen Wie das Reuter ſche Bureau ver
nimmt hätte in der Mittwochsſitzung der iriſchen Partei
Clancy beantragt die Partei ſolle heute die liberalen Führer
erſuchen ihr die Verſicherung zu ertheilen daß in der
künftigen Homerule Vorlage die Errichtung eines iriſchen

Jortſetzung in der 1 Beilage
e

Aussergewöhnlicher

Gelegenheits auf
FPassend zu Weihnnachts Geschenken

Ein grosser Posten einzelner Muster Schürzen nur in neuesten Fagons und aus besten Stoffen gearbeitet wie
Damen Haus Schürzen extra weit 50 60 70 Pfg anstatt 125 150 200 PfgKinder Schürzen alle Grössen 25 40 50 60 PEg anstatt 75 100 125 150 Pfg V Lewim
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7 än an amn ca

wen Wollwaarenh in WolleGarnirte Ko ſhüllen per Stück 0,75 bis zu den elegantesten
Damen Capo e neueste Varben und Vacons bedeutende Auswabl 1,25 12,00
Damen Capotten aus Seidenplüsch Tricot Sammet Merveilleux billigst und hochelegant

Kinder Gapotten alle möglichen Facons und Arten in bedeutender Auswahl

Jagdwesten Plüschkragen Wollröcke feine Jupons gestickte Schulte kragen

Krimmerbesätze Pelzbesätze Federbevätze Pelzkappen Muſffs Boas

Ph Liebenthal Co
alle a SUntere Leipzigerstr 5 103ITandschuhe

e e z S S 2e e e See e e S 7e mee e S S e e e e e S S e S SPaul Maseberg i d ne

Normal Beinkleider
in Wolle

Taillentücher Woll Kinderkleidchen Knabenmützen in Piösch u Wol

Handschuhe

z S m ec 2 e e e d e e e ee S J a h e S te r e e e

un Seempfehle zum Weihnachtsbedarf

e e

e eheS e er eevon 59

e

e

empfiehlt Bilderbücher ſämmtliche Schul PuvppenBilderbogen und Schreibartikel Lametta
Märchenbücher Einſchreib Albuur Vaumlichte

Ziehfiguren Portemonnaies LichttüllenLottos Domiuos Cigarrenetuis Schaumgold n Silber
Geſellſchaftsſpiele Svielſchachteln Gold u Silberpapier

Gratulations Karten Puppenköpfe Zuckerſchachteln e
I billiger als jede Coneurrenz

Goldene Damen Remonk t
30 32 35 38 40 42 45 250 Mk

silberne Damen Uhren 20 Mk

5 per Dutzend 30 PfgBilderbü cher 2 4 W
G u Hentze 50 Scluneerstt 50

Metall Damen Ahren 14 Mk

Die gr ößzten Nobitäten
nur Werke Ia Qualitätdene Fn ſten Silberne Ferren Ahren Abetall Herren Ahren

mit Remontoir mit Remontoir mit Remoutoir50,60,70,80,90,100,110,120,125 350 20 22 24 26 28 30 32 650 10 12 14 16 1720

Weckeruhren und Standuhren
paſſende Weihnachtspräſente

ſchöne Neuheiten

Goldene Ringe
in reichhaltigſter Auswahl

üeneſte Regulatoren
14 Tage gehend

15 16 18 22,24 25 26 28 30 100

Ahrketten
in Gold Donble Talmi Nickel

reizende Muſter

Schwarzwälder Ahren

4,5 6 7 8 10 11 1220
Ohrringe Vrochen Arnhäder

in Gold Silber und
böhmiſchen e

Auf jede von mir gekanfte Uhr leiſte 2 Jahre reelle Garautie

0 an Taſchenuhren aller Arten werden in meiner Werkſtatt promptBe par a a ſchnell u billig ausgeführt u leiſte auf jede Uhr 1 Jahr Garantie
Hochachtungsvoll

ar e rer
bestes deutsches u

I ScüitKönigl Sächs IIoflieterant

Inhaber II O Sorge

Tapeten
hervorragendste dentseche engl u franz

Pabrikate
Verkauſsstelle der Wurzener Tapetenſabrikt

III
englisches Fabrikat

in verschiedensten Dessins

Halle alS Leipzigerstrasse 8788

IV A Seit
52 zHauptgeschäft Filialeß Schmeerstrasse 23 Magdeburgerstr IbTelephonruf 225 Telephonruf 3502 t

Durch grosse günstige Vinkäufe bin ich in die Lage gesetzt dem hochgeehrten Publikum von Halle und
Umgebung sehr billige Preisstellung in nachbenannten Weinsorten zu stellen Ich offerire

100 Plaschen leiehten trinkbaren Rothwein 2u Mark 85

50 45

0 Häbenihal
Büchſenmachermeiſter

Halle Rathhausg 11
empfiehlt ſein großes J von nur

9 9 9 99 e 4 99 99 vortrefflich eingeſchoſſenen

Weisswein v v H Jagdgewehren
h 4 3 2 W J 7 2 aller Syſteme alsDovpvpelflinten Büchsflinten

Drillinge Pürſch und Scheiben
büchſen Teſchings Scheiben und
Luftpiſtolen Revolver Terzerole

2e zu billigſten Preiſen
Munitionen S beſtehenden

affen

h als Jagdtaſchenutterale Patronenkoffer Jagd
ſtühle Jagd u Taſchenmeſſer 2eCanſenſen Sephos Divan in großer Auswahl

St Georger Ausbruch Dessertwein süss

99 99 99 99 99 99Die Preise verstehen sich in Flaschen von Liter Inhalt inclusive Flaschen netto Cassa

G une ter V Weingrosshan lung
S H e isbein Bettſtellen mit Mat Umändernungen und Reparaturen

Grof ul ichſt 29 e ettſtelle ratzen wie bekannt ſolid u preiswürdigm ße Ulrich raße u S Märkerſtr 27 Alte Waffen nehme in Zahlung ann hut ten nd PelzwWaaren Fabriß a Seinpfie ein rei altiges Lager in Herren Filzhüten v 2 bis 6 z3Wintermützen in den neueſten Facons u J Qualität in Plüſch Krimmer Eine Plüſchgarnitur
und Stoff von 1 an Pelzwaaren eigenes Fabrikat nur gute Qualität ſteht billig zu verkaufen
zu ſoliden Preiſen Reparaturen auf Pelzſachen jeder Art ſchnell u billigſt Meckelſtraſze 3 I I

n Schirm s Stockeu feen
Trreigr eschirr

4

b Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dammendorf
Sonntag den 7 d M zum Pfaun

kuchenſchmaus und Ball ladet ein
r Weiser

FamilienNachrichten
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

ſchluß iſt beute Morgen 6 Uhr mein
lieber Schwiegerſohn der

Paſtor Wilhelm Roehl
aus Ermsleben

in der hieſigen mediziniſchen Klinik ver
ſchieden was ich Namens der ſchwer
geprüften Hinterbliebenen tiefbetrübt
anzeige

Halle Saale 4 Dezember 1890
Carl Tiebe

Ober Poſtdirections Secretair
Todes Anzeige

Allen lieben Freunden und Bekanntendie traurige Nachricht daß am 4 d M

Morgens 10 Uhr unſere liebe ſorgſame
Schwieger und Großmutter

wilhelmine Schmidt
geb Frauke

nach längeren Leiden ſanft entſchlafen iſſ
welches mit der Bitte um ſtilles Beileid
nur auf dieſem Wege tiefbetrübt anzeigt

Clara Schmidt geb Teutſchbein
nebſt Söhne

7

Für den Jnſeratentheil verantwortlichl W König in Ha lle

r
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